(Zweites Blatt.) 


Provinzial⸗ Nachrichten. 


(Forſetzung aus dem erſten Blatt.) 


— Marienburg, 20. März. Der Luxus⸗Pferdemarkt dürfte in 
dieſem Jahre für unſere Stadt in Frage geſtellt ſein, jedenfalls erſcheint 
es ausgeſchloſſen, daß er noch im Frühjahr abgehalten wird. Wie die „Nogat⸗ 
Stg.“ berichtet, verweigerte der Oberpräſident ſeine Genehmigung dazu, daß die 
mit dem Markte verbundene Lotterie ferner der Firma Carl Heinze in Berlin 
übergeben wird. Verhandlungen mit einigen anderen Lotterie⸗Firmen haben 
aber ergeben, daß dieſe die Lotterie, ohne welche der Markt nicht möglich iſt, 
nicht mehr für das Frühjahr, ſondern höchſtens für den Herbſt übernehmen 
önnen. Eine definitive Entſcheidung über das Schickſal des diesjährigen 
Marktes ſteht zur Zeit jedoch noch aus. 3 

— Marienwerder, 19. März. Die vorgeftern und geſtern an der hie: 
ſigen königl. Regierung abgehaltene Einjährig⸗Freiwilligen⸗Prüfung 
dat wieder ein ſehr klägliches Ergebniß gehabt. Zu dem Examen gemeldet 

ten ſich 13 junge Leute. Von dieſen trat einer vor Beginn der Prüfung 
reiwillig zurück, 8 wurden auf Grund ihrer ſchriftlichen Arbeiten von der 
mündlichen Prüfung zurückgewieſen. Von den übrig gebliebenen 4 beſtanden 
das Examen. (!!) 

— Pr. Stargard, 19. März. Ueber eine leichtſinnige Fälſchung 
eines Standesamtsregiſters wird der „E. 3.“ geſchrieben: Von der 
Strafkammer beim Amtsgerichte Pr. Stargard iſt am 23. Oktober v. J. der 
Rechnungsführer Wilhelm Richter wegen Urkundenfälſchung zu einem Monat 

ängniß verurtheilt worden. Er war beim Rittergutsbeſitzer D. in D. als 
Rechnungsführer und Hilfs⸗Standesbeamter thätig. Als er einen ihm ge⸗ 
meldeten Todesfall unter Nr. 30 buchen wollte, goß er verſehentlich das 

intenfaß über das Buch. Er ſchnitt nun einfach das Blatt heraus. Da 
dieſes auch die Eintragung Nr. 29 enthielt, jo ſchrieb er dieſe nochmals ab, 
that dabei aber des Guten zuviel, indem er auch die beiden Unterſchriften 
eigenmächtig darunterſetzte. Das Gericht hat zwar angenommen, daß er nur 
in jugendlichem Leichtſinn die Urkundenfälſchung vorgenommen habe, aber ihn 
och verurtheilen m ſſen. Der Angeklagte behauptete in ſeiner Reviſion, er 
be von der Fälſchung keinen Gebrauch gemacht. Das Reichsgericht ver⸗ 
warf aber am 15. d. Mts. die Reviſion als unbegründet. 

— Elbing, 19. März. Eine Intereſſenten⸗Verſammlung unter der Leitung 
des Landraths Eßdorf erklärte ſich heute für den Bau von drei Klein⸗ 
ahnlinien in einer Geſammtlänge von 68 Kilometern, deren Bau einen 
oſtenaufwand von 2½ Mill. Mark erfordern würde. Hierzu treten noch 
0 Kilometer Pflaſterſtraßen zum Anſchluß an die projectirten Bahnhöfe, 
dereu Herſtellung 800 000 Mk. koſten würde. 


Amerikanische Schönheitsmittel. 
Kosmetiſche Plauderei von Emil Berdan. 
(Nachdruck verboten.) 
Man jagt, Nordamerika ſei das Land der ſchönen Frauen. 
Der Ausſpruch iſt wahr, das läßt ſich nicht leugnen. Man trifft 
namentlich in der Union Vertreterinnen des ſchwachen Geſchlechte, 
delche wirklich ohne Uebertreibung bezaubernd ſchön genannt 
erden müſſen. „Einfach zum Malen“, ſagt man bei uns und 
zum Malen find fie zumeiſt, die feenhaft ; hübſchen Töchter der 
großen Republik. Ueppiges, feidenweiches, die ganze Skala der 
rben vom Weißblonden bis Blauſchwarzen durchlaufendes, 
berft verführeriſch gekräufeltes oder madonnenhaft geglättetes 
naar; ein Teint, jo klar und weiß und warm, wie lebendig ge- 
dordener Marmor oder Alabaſter; Augen von Ozeantiefe und 
immels farbe, von feuchtem Glanze und Mitternachtsdunkel, um⸗ 
attet von langen, weichen Wimpern; Wangen voll und janft- 
beröthet, wie junge ſchamhaſte Aprikoſen und wie dieſe zum 

Anbeißen“; ein Hals, gegen deſſen ideale Schönheitslinie der 

dals der Venus einer Stieſelſchäfte zu vergleichen wäre; Lippen 

Zähne — kurz, wenn die junge Amerikanerin der Union ſchön 

A und das if fie in zehn Fällen immer neun und neun Zehntel 

al, dann iſt fie einfach „zum Malen“. Daß fie dabei auch faſt 
mmer mehr oder weniger „gemalt“ iſt, thut nichts zur Sache, 
denn eine Megäre iſt und bleibt häßlich, ſelbſt wenn Raphael fe 
gemalt“ hätte. 

Gegen das corriger la beauté,“ iſt ja ſchließlich nicht viel 
einzuwenden zumal wir vom ſtarken Geſchlecht diefelbe Schwach⸗ 
beit befigen. Dennoch iſt eine „gemalte“ Schönheit doch immer 
une ſolche, welche noch ſchöner ſein will, als ſchön, und da giebt 

eine Grenze, die zu überſchreiten die an ſich allemal auch ſehn 
man könnte jagen krankhaft eitle und gefallſüchtige Amerikaneris 
üglich die allergrößeſte Gefahr läuft. Nächſt Frankreich giebt er 
daher wohl auch kein Land, in welchem das „Korrigiren der 
Schönheit“ mit ſolcher Energie, Raffinerie und unentwegter 
Sdſtematik betrieben wird, wie gerade in der Union. Hier giebt 
darum für die „Schöngeitsdoktorinnen“ auch ein wahres 

dorado und namentlich die Metropole New⸗Hork weiſt eine 
Lanze Anzahl derſelben auf, welche mit ihren Rathſchlägen, 
teln, Mixturen und wer weiß was jonft, ſich Paläſte erbauen 

f — diejelben mit einem geradezu fürſtlichen Luxus aus ſtatten 

unten. 

Fangen wir bei den Haaren an, ſo werden dieſelben ent⸗ 
deder unter Anwendung der Brennſcheere gekräuſelt und 
falten einer über Nacht um die Stirn gewickelten, ange⸗ 
Lucdteten Gazebinde gegen die Haut feſt angepreßt, um der 
ſcdagerin ein wild intereſſantes, zigeunerhaft berückendes Aus⸗ 
den zu geben, oder ſie werden mittelſt eigens dazu 

deerichteter Nadeln und Blechſtreifen in Loöckchen ge- 
Stel um am nächſten Morgen gelöſt zu werden, über die 
Aten herunterzuriefeln und dem Geſicht jenen, wie es ſcheint, 
oblichtlich geſuchten, wolaſtig meſſeltnenhaften Ausdruck zu geben; 
wer endlich wird der ganze Kopf ſeines langen Haarſchmuchs 
du das Scheermeſſer vollſtändig beraubt und die zurückgebliebenen 
fo etwa zwei ZoN langen Stöppelchen à la nigger krausgebrannt, 

daß man eher einem hübſchen Jungen als einem dito Mädchen 
eig Scheitel giebts dabei entweder garnicht mehr oder fie be⸗ 
— ſich rechts und links von der Mittellinte und laufen über 
die Ropt ſehr oft bei den ganz beſonders „Emanzipirten bis in 

Mitte des Geuides hinab. 

0 Nächſt der doch mehr harmloſen Brennſcheere und den Haar⸗ 
Gerin und Blechſtrelfen greift man aber nicht selten zu mehr 
— weniger gefährlichen chemiſchen Schönheitsmitteln für den 
| dan wuchs. Abgekochte grüne Walnußſchaalen ſollen den rothen 

aren ein intereſſant olivenbrauner Färbung geben. Die Brühe 


Dienſtag, den 22. Mär; 


wird mittelſt Bürſten und Schwämme auf die Haare und die 
Kopfhaut aufgerragen. Champagner dagegen wird verwendet, wo 
das Haar ſeiner eitlen Trägerin wieder nicht hell genug erſcheint. 
Man badet den Ropf in der Flüſſigkeit und läßt dieſelbe im 
Sonnenſchein darauf eintrocknen, worauf man mit verdünntem 
Chlorwaſſer () nachwäſcht und abtrocknet. Noch beſſeren Erfolg 
hat eine Anwendung von verdünntem Waſſerſtoffſuperoxyd (ö). 
Mit dieſem Mittel ſoll man die Haare bis zum Weißblond blei⸗ 
chen können; ob man dann noch viele übrig behält, habe ich nicht 
erfahren können, iſt auch nicht gut moglich, denn erſtens iſt man 
nicht jo naſeweis zu fragen und dann giebt's die ſchönſten, 
täuſchendſten Perrücken zu kaufen, womit man etwaige Fehlgriffe 
geſchickt „korrigiren“ kann. Es giebt freilich kaum eine inter- 
eſſantere Zuſammenſtellung als kohlſchwarze Augen, Wimpern und 
Brauen und — hellblonde Haare. Den gleichen Geſchmack, nur 
auf viel natürlicherem Wege, zeigten ja ſchon die Römerinnen 
zur Zeit des Tacitus. 

Will man die Wimpern und Brauen dunkler färben, jo ge: 
braucht man dazu entweder die ſogen. Kosmetiſchen Stifte oder 
dauernde Anwendung von Vaſeline und Jandia Ink oder die 
ſogen. unauslöſchliche Tinte, welche Höllenftein (1) enthält. Will 
man Haare von da, wo Ye zum Ueberfluß wachſen, entfernen, 
jo greift man zu folgendem Mittel: Caleiumsulfhydrat 20 
Gramm, Glycerinſtärke 10 Gramm, gewöhnliche Stärke 10 Gramm 
und 10 Tropfen Citroneneſſenz. Von dieſer Mixtur wird ein 
wenig auf die betreffende, zu enthaarende Stelle aufgetragen und 
etwa 15 Minuten liegen gelaſſen. Dann wäſcht man mit 
warmem Waſſer nach und ſiehe da: die Caare reſp. Härchen find 
ſpurlos verſchwunden. Sollte, die enthaarte Hautſtelle roth und 
— geworden fein, jo wird ein wenig Cold Cream ein- 
gerieben. 

Soviel von den „Schönheitsmitteln für und gegen die 
Haare. Was von Deutſchen beiderlei Geſchlechts beim Aufent- 
halt in der Union ſtets beſonders bemerkt und entweder 
neidiſch oder bewundernd anerkannt wird, iſt der klare, ſchön 
weiße und doch jo friſche Teint der Amerikanerinnen. Nächft 
der Eigenthümlichkeit des Klimas, deſſen häufiger Wechſel 
auch auf die Haulporen einwirken muß und der großen Vorſicht 
die man anwendet, ſich direktem Sonnenſchein auszuſetzen, liegt 
dieſe Schönheit des Teints zum guten Theil auch an den 
Mitteln die man darauf verwendet. Da iſt zunächſt die ſogen. 
„Face Bleach“ oder Geſichtsbleiche zu erwähnen. Dieſe Mixtur 
beſteht aus: Blanched Jordan almonds eine Unze, bitter 
almonds blanched drei Drachmen, und deſtillirtem Waſſer acht 
Unzen. Die Mandeln werden in einem Mörſer zu Brei geſtoßen 
und die acht Unzen Waſſer währenddeſſen langſam hinzugefügt. 
Dann gießt man noch acht Unzen Waſſer hinein, erhitzt die 
Miſchung bis zum Kochen und fügt dann acht Gramm Dued: 
ſilberbichlorid () hinzu. Nun wird fleißig umgerührt, bis das 
Sublimat ſich vollſtändig aufgelöſt hat und die „Face bleach“ 


ift fertig. Allabendlich erhält das Seſicht, der Hals und die 


freiliegenden Theile der Arme und Hände einen joltden Anſtrich 
bis die gewünſchte „Zartheit und Durchſichtigkeit“ der Haut 
erreicht iſt. Am Morgen wird die Haut gewaſchen und gegen 
direktes Sonnenlicht geſchützt, 

Ein furchtbarer Feind, mit dem der Teint der Amerikanerin 
zu kämpfen hat find die Sommerſproſſen und man geht dieſem 
Feinde denn auch mit echt amerikaniſcher Energie und Rück⸗ 
ſichtsloſigkeit zu Leibe. Man greift zu dem Zwecke auch wieder 
zum Aetzſublimat und löſt etwa 13 Gramm deſſelben in einem 
Pint Waſſer auf. Iſt die Löſung vollkommen, ſo giebt man noch 
eine Unze Glycerin dazu und ſchüttelt gehörig durch. Beim Ge⸗ 
brauch dieſes Waſchmittels wird allmählich die Quantität des 
vorhandenen Queckfilberbichlorids vermehrt, bis die äußere Haut 
abzuſchälen beginnt, worauf man mit der Anwendung deſſelben 
aufhört und zu einer Miſchung von reinem Glyzerin acht Unzen, 
Au de Cologne zwei Unzen, pulveriſirtem Borax zwei Unzen, 
Alkohol zwe Unzen und Kampferwaſſer 16 Unzen übergeht. 
„Man jagt“, daß dieſe Prodezur auch die Runzeln vertreiben und 
das Alter der Perſon um volle 10 bis 15 Jahre (aber nicht nach 
dem Tauſſchein) zurückſchrauben fol. Hilft dieſe Behandlung 
nicht, ſo gebraucht man die folgende: man nimmt 15 Gramm 
kryſtalliſirtes Sublimat, eine Drachme Hydrochlorſäure, 8 Unzen 
veſtillirtes Waſſer, zwei Unzen Roſenwaffer, eine Unze Glyzerin 
und zwei Unzen abſoluten Alkohol. Man erhitzt zuerſt vier 
Unzen deſtillirtes Waſſer zum Kochen, löſt das Sublimat darin 
auf, gießt das übrige Waſſer hinzu und füllt die noch fehlenden 
Ingrediezien nach. Nachdem man dieſe Mixtur ordentlich gerührt 
bat, if fie zum Gebrauch fertig. Die Anwendung geſchieht mit 
einem leinenen Läppchen, welches man in die Flüſſigkeit taucht; 
dann befeuchtet man damit das Geſicht oder alle die Hautſtellen, 
an denen die Sommerſproſſen ſitzen, jo oft, als man es „er⸗ 
tragen“ kann. 

Hilft auch dieſes Mittel nicht, ſo greift man zur „ulfima 
ratio“ und miſcht reine Milchſänre drei Unzen, Glyzerin eine 
Unze und Roſenwaſſer eine Unze und befeuchtet damit die Haut. 
Nicht lange dauerte und es entfliehen breite Blaſen, welche mit 
Glyzerin und Lanolin behandelt werden, bis fie platzen und ſich 
die Oberhaut abzuſchälen beginnt. Hilft auch dieſes Mittel nicht 
und man iſt grenzenlos eitel und eiferfüchtig auf ſeine glücklichere 
Nachbarin, ſo verſchafft man ſich konzentrirte Schwefelſäure, 
ſchüttet dieſe der Nachbarin ins Geſicht und trinkt zur Stärkung 
nach dieſer Anſtrengung einige Schluck Chloralhydrat oder — 
Karbolſäure. Dann endlich iſt man die verfluchten Sommer⸗ 
ſproſſen los. Selbſtmorde aus purer Eitelkeit ſind in der Union 
nichts Neues. 

Um den Augen jene oben angeführte „Ozeantiefe“ zu ver- 
leihen, gebraucht man verdünnte Stechapfeltinktur, die mittelſt 
eines feinen Kameelhaarpinſelchens auf das Auge geſtrichen wird. 
Um den Effekt noch zu vermehren, ſchminkt man ſich die Augen⸗ 
höhlen ſanft grauviolett mit Elſenbeinſchwarz und Berlinerblau 
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und ſchwärzt ſich die Augenwimpern mit dem oben erwähnten jo- 
genannten „kosmetiſchen Stift.“ 2 

Gewöhnlich liebt man zu dieſen Augen eine möglichſt blaſſe 
Geſichtsfarbe. Man nimmt dazu einen ſogen. „Face Steamer“, 
einen Apparat, welcher mit Waſſer gefüllt wird, welches mittelſt 
einer Spiritusflamme . Kochen gebracht und deſſen Dampf 
gegen das Geſicht geleitet wird. Man ſucht die Hitze jo weit zu 
ertragen, als es irgend möglich iſt, dann wäſcht man mit Roſen⸗ 
waſſer nach und applizirt einen Geſichtspuder aus Reis mehl und 
Zinkweiß. Wenn jetzt noch die Lippen mit franzöſiſchem Zin⸗ 
noberpaſta und die Nüſtern mit rothem Vaſeline eingerieben ſind 
und das Geſicht dazu mit einem weißen Schleier eingehüllt 
wird, ſoll man wohl „zum Malen“ ſchön auf der Promenade 
aus ſehen. 

Sollten ſich in der Naſe etwa Haare einfinden, ſo werden 
dieſelben unter vielen Thränen und Zuſammenbeißen der Zähne 
mittelſt einer feinen Pinzette einzeln ausgezogen. 

Viel Bewunderung bei Fremden erregt auch die allermeiſt 
ſehr dünne und zierliche Taille der Amerikanerinnen. Die kommt 
eines Theils daher, daß die Miſſes ſchon früh, etwa im 13. 
Lebens jahre, anfangen, eines jener Torturmittel des weiblichen 
Geſchlechts, das Korſet, zu tragen. Dadurch wird die propor⸗ 
tionelle Entwickelung der Taille mit den übrigen Körperformen 
derart zurückgehalten reſp. zugeſchnürt, daß eben im 17. oder 18. 
Jahre jene „Weſpenſchmächtigkeit“ erreicht wird, die die moderne 
Modemenſchheit jo „diſtinguirt“, jo „fair“ findet. Sollte der 
Körper ſpäter Miene machen, trotz allen Schnürens „voller“ zu 
werden, d. h. ſollte ſich bei der meiſt ſorgloſen, bequemen Lebens⸗ 
und Gemüthsart der Amerikanerin eine gewiſſe Ueppigkeit der 
Formen einſtellen, ſo wird das Korſet garnicht mehr abgenommen, 
auf der boßen Haut getragen und allabendlich vor dem Schlafen- 
gehen in warmem Roſenwaſſer eingeweicht und, naß wie es iſt, 
ſofort auf den Körper feſt angeſchnürt. Sollte dadurch die Nacht- 
ruhe anfangs auch beeinträchtigt werden, jo gewöhnt man a 
meiſt bald daran und, was das Beſte iſt, erhält ſich auch bei noch 
ſo großer Rundung der übrigen Körperformen eine „Spinnen⸗ 
taille“ bis in's ſpäteſte Alter, wo man zumeiſt noch eitler zu 
ſein pflegt, als in der Jugend. 

ft man gar zu mager und knochig, jo giebt man ſich dem 
Genuß der „harmloſen“ Arsenie „Tablets“ hin, welche denn 
auch bald die erſehnte blühende Drallheit hervorbringen. 

Auch die kleinen, zierlichen Füßchen der Amerikanerinnen 
werden von Fremden, die in der Union in der erſten Zeit 
überhaupt gar nicht aus dem Staunen herauskommen, bewundert. 
Wenn auch zugegeben werden muß, daß im Allgemeinen die 
eingeborene Tochter der großen Republik ſo wie ſo kleine Füße 
hat, ſo muß anderſeits doch auch wieder geſagt werden, daß man 
Alles thut, um dieſelben noch kleiner erſcheinen zu laſſen, als fie 
find. Das einfachſte Mittel dazu ſind — enge Schuhe, Schuhe 
die allermeiſt eine oder zwei Nummern zu klein für den Fuß 
find. Man wählt aber mit Vorliebe Schuhe von Glacéleder, 
welche leicht nachgeben, und ſucht vieles Gehen und Stehen 
möglichſt zu vermeiden. Erſcheinen Hühneraugen, ſo werden die⸗ 
ſelben in einer Nacht mit der neueſten „Coru Cure/s“ weggebeizt 

Daher denn die „kleinen, zierlichen“ Füßchen der 
Amerikanerinnen. 

Nach Manches ließe ſich über das „corriger la beauté“ 
in den Vereinigten Staaten berichten. Ginze Seiten könnte 
man ſchreiben über den raffinirten Putz, der der raffinirten 
Ros metik zu Hilfe kommt. Doch es jet genug. 

Amerika iſt und bleibt das Land der ſchönen Frauen. 
Wer's nicht glaubt, der gehe hin — ſehr — und werde beſtegt! 
Wer aber in dem Weibe etwas mehr ſucht, als das bloße „Gemälde“, 
der bleibe daheim fülle fein Glas, erhebe es hoch und trinke auf 
das Wohl der — deutſchen Frau! 


Vom Büchertiſch. 


Georg Engel's neueſtes Schauſpiel „Abſchied“, das am 19. d. Mts. im 
Berliner Theater zur Aufführung gelangt, erſcheint demnächſt im Verlag 
„Vita“ Deutſches Verlagshaus. 

An der Wende des neunzehnten Jahrhunderts rüſtet fich auch 
der deutſche Buchhandel, um den füc die Entwicklung aller Länder und Völker 
ſo bedeutungsvollen Zeitabſchnitt in Wort und Bild zu feiern. Bei dem 
allgemeinen Streben nach Belehrung und Aufklärung halten wir es für unſere 
Pflicht, auf ein neues populäres Lieferungs⸗Prachtwerk hinzuweiſen, das untere 
dem Titel „Das XIX. Jahrhundert in Wort und Bild“, Politiſch 
und Kultur⸗Geſchichte, herausgegeben von Hans Kraemer in Ver⸗ 
bindung mit hervorragenden Fachmännern, demnächſt mit feiner erſten Lieferung 
an die Oeffentlichkeit tritt. Nach dem uns ſoeben zugegangenen Programm 
fol das neue Prachtwerk, das in dem rühmlichſt bekannten Verlage des 
Deutſchen Verlagshauſes Bong & Co, Berlin W., in 60 vierzehnkägigen 
Lieferungen erſcheint, einen umfaſſenden Ueberblick über den Entwicklungsgang 
auf allen Gebieten des praktiſchen und geiſtigen Lebens der letzten hundert 
Jahre geben. Der Text joll klar und feſſelnd, in volksthümlicher Weiſe ge⸗ 
ſchrieben ſein und in beſonderen Hauptabſchnitten ſowohl die Staaten ⸗ und 
Völkergeſchichte, Geſetzgebung und Sozialpolitik, wie auch Wiſſenſchaft, Litteratur, 
ſchönen Künſte, Erfindungen und Entdeckungen behandeln, ebenſo aber auch dem 
Weltverkehr, dem Handel der Induſtrie und Technik, den Moden, Gebräuchen 
u. a. m. eingehende Beachtung ſchenken. Ein reiches Bildermaterial wird die 
einzelnen Abſchnitte erläutern. Ueber 1000 Illuſtrationen in Bunt, und 
Schwarzd ruck, zahlreiche Extrakunſtbiätter und Faeſimile⸗Beilagen werden das 
Werk zu einem beſonders werthvollen geſtalten. So dürfte der Inhalt: nach 
jeder Seite hin nur das Beſte bieten. 

Viele Jahre werden nach dem Ausſpruch eines deutſchen Sachver⸗ 
ſtändigen noch vergehen bis zur endgültigen Feſtlegung der großartigen 
wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe von Nanfjen’s Nordpolreiſe. Inzwiſchen 
erſcheint von Nanſen ſelbſt bearbeitet eine neue revidirte Ausgabe ſeines 
ſenſationelen Werks „In Nacht und Eis“. In Franz⸗Joſeph⸗Land war 
der erſte Theil des Manuſkriptes einſt entſtanden, der Reit war nach der 
Rückkehr Stenographen dietirt worden. Zwiſchen Feſten und Ehrungen 
und Vorträgen hat der gefeierte Forſcher die Muße gefunden, ſein Werk 
aufs Gewiſſenhaſteſte nochmals durchzuarbeiten und namentlich die wiffen⸗ 
ſchaftlichen Ergebniſſe zu ergänzen. 

Nun ltegt die neue revidirte Ausgabe (Verlag von F. A. Brockhau 
in Leipzig) in den bekannten zwei ſtattlichen Bänden vor. Man 9 
Nanſen tadelnd nachgerechnet, daß die Honorare für ſein Werk und für d 
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Vorträge in England und Amerika ihm eine Million Mark einge 
tragen hätten. Wer das Buch geleſen hat, wird den unumſtößlichen Ein⸗ 
druck erhalten haben, daß dieſer Mann nicht um ſchnöden Gelderwerbs 
geſchrieben und geredet hat. Das ideale Ziel, das ihm vorſchwebte, war, 
Rechenſchaft abzulegen über ſeine und der Mannſchaft wiſſenſchaftliche Ar⸗ 
beiten, über ihre abenteuerlichen Erlebniſſe. Und zu ſeiner Lebensaufgabe 
hat er es gemacht — wie Geh. Admiralilätsrath Proſeſſor Dr. Neumayer, 
der berühmte greiſe Leiter der Hamburger Seewarte, öffentlich bezeugte — 
die Polarforſchung populär zu machen in Europa und Amerika und da⸗ 
durch dem weiteſten Publikum Herz und Hand zu öffnen, damit die letzten 
Geheimniſſe auf unſerm Erdball entbüllt und die Gebiete des Nordpols 
und des Südpols endlich ganz durchforſcht werden können. Wer verdenkt 
es dem praktiſchen Norweger, daß er die glänzenden Angebote ſeiner Ver⸗ 
leger und Impreſarios, die gleichzeitig ſein Ideal verwirklichen halfen, 
nicht ablehnte? Schon wird hie und da berichtet von der nahe bevor⸗ 
ſtehenden Verwirklichung ſeiner geheimnißvollen Zukunftspläne. Ob ſie 
dem Nordpol gelten? Ob Nanſen auf ſeiner erprobten „Fram“ auch den 
Südpol kühnen Muthes angreifen wird? 


Vermiſchtes. 

Die Enthüllung der Gruppen von der Sie⸗ 
gesallee iſt, wenn man will, ſchon feſtlich in Gegenwart des 
8 Kaiſers vollzogen worden, allerdings nicht draußen an der Char⸗ 
f lottenburger Chauſſee, ſondern im — kgl. Schauſpielhauſe 
zꝛzjn Berlin. Dort veranſtaltete Sonnabend Abend die Hofgejell- 
ſchaft eine Wohlthätigkeitsvorſtellung zum Beſten des „Marien⸗ 
$ heim“, das unter dem Protektorat der Kaiſerin ſteht. Zunächſt 
kamen zur Aufführung das Luſtſpiel „Brandenburgiſche Eroberun⸗ 
gen“, dann „Monſieur Herkules“. In dieſen Stücken traten keine 
berufsmäßigen Schauspieler auf, ſondern Mitglieder der Hofge⸗ 
| ſellſchaft. Unter dem Titel „Der Ruhmesweg“ ging alsdann eine 
5 Darſtellung der künſtleriſchen Anlagen der Siegesallee in Scene, 
£ begleitet von Verſen, die für den Abend gedichtet waren. Das 
\ Ganze war als ein Traumbild gedacht. Vier Gruppen von der 
Siegesallee kamen in lebenden Bildern zur Erſcheinung: Albrecht 
der Bär, der Askanier Otto I., Ludwig der Römer und Kurfürſt 
Georg Wilhelm. Die Marmorbänke mit den Büſten der „Zeit⸗ 
genoſſen“ und dem grünen Hintergrund waren gemalt. Im ge⸗ 
gebenen Augenblick traten die einzelnen Figuren aus den Niſchen 
heraus und ſprachen einige Worte. Dann erſchien eine Nonne 
(Schickſalsgöttin), und als hierauf die Wolken zergingen, wurde 
£ das vom Kaiſer gezeichnete Bild vom deutſchen Michel als Schirm⸗ 
2 herrn der Werke des Friedens ſichtbar. 

* „Luſtige Brüder“ und ihre Einfälle. Eine 
Naſenausſtellung wurde kürzlich in Mailaud von der 
Geſellſchaft der luſtigen Brüder veranſtaltet. Das große Garten⸗ 
lokal war bis auf den letzten Platz von Männlein und Weiblein 
aller Stände und jeden Alters gefüllt. Alle unäſthetiſch geformten 
oder mißgeſtalteten Naſen waren bereits vorher von der Kommiſſion 
ausgeſchieden worden, ſo daß nur 43 Konkurrenten übrig geblieben 
waren, von denen aber nur 22 den Muth hatten, ſich den Blicken 
der Menge auszusetzen. Nachdem ein Mitglied einen halb hiſto⸗ 

| riſch⸗ernſthaften, halb humoriſtiſchen Vortrag gehalten, erſchienen 

die Konkurrenten einzeln unter Muſikbegleitung auf einer erhöhten 

i Tribüne. Da gab es lange, ſpitze, ſcharfgeſchnittene und kühnge⸗ 
bogene Naſen, gewaltige Adlernaſen, ſchwere, breite, mit großen 
Naſenlöchern und ſolche, die ſich außer durch ihre Größe durch 

5 Glanz und ſchöne Roſafarbe auszeichneten. 5 Konkurrenten er⸗ 

. hielten ſchließlich die goldenen und ſilbernen Medaillen. Der Sindaco 

| und der Führer der Konſervativen waren nicht erſchienen, wie man 

; fagt, aus Beſcheidenheit, da ihnen unzweifelhaft die erſten Preiſe 

zugefallen wären. (!!) 

8 44 000 Mark in Reichsbanknoten, die noch nicht 

im Verkehr geweſen find, und 16 000 Mark in anderen Werth⸗ 

papieren ſind auf einem Berliner Friedhofe entdeckt worden. Die 

Blätter ſehen in der Angelegenheit eine Diebsſtahlaffaire, an der 

2 nur Leute betheiligt ſein können, die in der Reichsdruckerei 

| beſchäftigt waren oder noch find. Im Zuſammenhang damit iſt 
ein früherer Oberfaktor der Reichsdruckerei verhaftet worden. — 
Dieſer Gräber fund iſt in feiner richterlichen Klarſtellung 

ſchon ziemlich weit vorgeſchritten. Es find 12000 M. gefunden 
worden. Der des Diebſtahls beſchuldigte Oberfaktor der Reichs⸗ 
druckerei Grünenthal hatte dieſen Schatz zunächſt auf dem Grabe 
: eines Familiengehörigen verborgen, da aber der Todtengräber dieſes 

= Grab zum Frühjahr renoviren follte, jo wählte der Beſitzer 
des Schatzes ein benachbartes Grab, um letzteren zu verbergen. 
Auch die Herkunft der Scheine ift bereits aufgeklärt. Wenn die 
Staatsſchuldſcheine bezw. Reichskaſſenſcheine alle die Manipulationen 
durchgemacht haben, die zur ihrer Herſtellung erforderlich find, jo 
werden von jeder Nummer zwei Exemplare hergeſtellt. Die Prüfungs⸗ 
kommiſſion wählt von den beiden Exemplaren das beſte aus, das 
zweite wird vernichtet. Die Vernichtung liegt dem Oberfaktor 
ob. G. hat jedoch ſeine Pflicht gröblich verletzt und ſich mit den 
zur Vernichtung beſtimmten, ſonſt aber zweifellos echten Scheinen 
bereichert. Außer G. ſoll auch ein Angeſtellter in der Kupfer⸗ 
druckerei der Reichsdruckerei verhaftet worden fein. 

Aufſehen erregte kürzlich in Berlin die An⸗ 
gelegenheit eines angeblich an Genickſtarre erkrankten jungen Mannes, 
der in ſeinem ſchwer leidenden Zuſtande auf der Polizeiwache in 
unverſtändlicher Weiſe für betrunken gehalten, trotz ſeines aus⸗ 
drücklichen Wunſches zurückbehalten und geſundheitswidrig behandelt 
worden ſein ſollte. Jetzt veröffentlicht der Polizeipräſident eine 
Erklärung die ergiebt, daß der junge Mann thatſächlich ſinnlos 
betrunken war. Die angeführten Beiſpiele laſſen das klar 
1 und deutlich erkennen. Der Trunkene hat auch in keiner Weiſe 
= geäußert, nach Haufe gebracht zu werden. Sein Vater wurde ſofort 
g herbeigerufen, nachdem man endlich von dem jungen Manne An⸗ 
gaben über ſeine Perſon zu erlangen vermocht hatte. Dem Patienten 
ift ſeitens der Revierpolizei durchaus eine feinem Zuſtande ent⸗ 
ſprechende Behandlung zu theil geworden. Die der Polizei gemachten 
Vorwürfe ſind in dieſem Falle daher haltlos. 


8 Fur die Rebaftion verantwortlich: Karl Frank, Thorr. 
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869 944 138058 149 257 340 423 576 139098 150 60 380 408 52 650 
| 140021 95 107 38 65 75 88 213 [200] 30 [500] 85 305 34 651 812 61 928 96 
141015 24 87 114 48 49 60 341 [500] 89 510 76 [200] 766 872 76 84 93 914 
142087 133 510 657 850 908 40 143163 261 560 607 43 706 25 982 144036 
247 366 [500] 627 36 715 83 145199 383 621 50 754 69 91 905 146137 462 550 


75 147020 204 7 16 603 [200] 24 854 67 926 
94 149043 346 450 95 677 90 715 37 
150068 130 71 83 86 375 432 55 91 (1500] 547 55 300] 66 695 836 944 151035 
91 179 80 277 367 86 416 849 52 59 152290 409 34 78 91 564 821 153096 435 
70 [200] 527 764 69 80498 154113 408 66 786 892 925 155064 93 114 82 90 
238 323 096 742 804 20 53 913 156010 43 61 198 295 593 707 55 845 87 1500] 
1657020 308 29 477 506 56 600 [200] 717 58 67 158194 291 304 81 528 91 679 
741 815 [1600] 74 150078 99 471 506 615 771 80 817 957 62 
160013 407 925 161067 180 217 55 333 59 461 [200] 754 917 68 162063 
128 347.85 406 581 626 85 95 876 163041 380 627 746 869 906 164094 608 841 
| 42 82 165121 200 342 747 894 166047 232 70 301 97 445 79 603 12 72 733 958 
107354 71 422 43 607 829 168042 305 404 637 40 859 74 955 69 84 169067 
216 318 412 516 656 98 817 48 
170017 28 268 (200 ] 409 689 771 872 926 57 75 171042 378 640 91 815 
172258 59 97 321 433 92 515 87 889 949 173338 68 498 670 794 955 174010 
1 422 549 [200] 616 710 979 85 175006 130 70 589 602 58 67 790 176302 587 
783 959 177073 102 32 43 233 336 594 652 59 729 880 998 178143 357 466 
597 610 23 [1600] 88 97 747 170184 203 351 452 651 760 75 866 88 927 
180086 97 125 298 411 68 72 852 181007 36 224 544 632 46 94 734 842 973 
182347 416 710 827 91421 183119 757 184084 100 (150 310 51 431 580 
723 807 15 66 185000 147 561 658 740 186074 184 309 28 531 733 91497 
187188 93 200 83 85 398 566 728 812 188113 46 276 89 365 93 526 677 714 817 
45 83 930 189037 222 48 99 377 614 84 87 902 


148055 120 84 202 514 84 620 993 


| 190108 38 54 400 516 32 740 991 191011 20 72 93 223 68 301 586 92 722 
9951 85 192111 202 42 516 46 78 650 732 49 70 692 923 30 73 193037 195 201 
344 436 502 639 867 194012 52 302 449 624 734 843 902 49 [200) 195157 80 


206 62 429 34 541 697 828 57 61958 196168 78 222 51 369 456 98 524 30 747 
1097039 59 [200] 276 450 507 58 656 6 749 200] 954 108019 71 276 317 70 91 
1200] 426 94 552 92 748 853 906 199003 38 64 92 11 200 387 880 960 74 
200196 209 22 91 365 404 741 65 201011 642 43 762 77 812 57 62 920 
202102 356 429 72 654 89 848 203125 267 423 655 816 65 204013 75 168 260 
82 529 67 896 935 57 70 7 205026 67 119 31 201 59 74 396 499 502 09 822 83 
206031 57 113 310 425 787 89 877 207012 54 94 360 [209] 670 89.99 799 208388 
494 533 91 627 50 78 749 209011 14 103 17 45 219 60 317 442 58 703.858 95 945 
210058 289 370 1500) 620 85 [1500] 780 886 21105 144 269 329 3 
524 603 960 66 212015 19 77 125 91 92 95 96 204 65 74 80 333 58 458 786 800 
968 213119 36 200 517 658 924 214023 175 277 685 869 958 215075 110 200] 
62 292 300 524 32 52 671 988 216045 52 301 27 438 514 614 49 810 24 217007 
42 79 95 195 427 56 563 692 705 218034 110 271.495 500 32 664 780 948 59 85 
219035 73 118 79 291 334 430 633 860 998 
220078 119 283 320 487 758 809 74 Mi 
312 75 448 520 47 90 719 905 49 51 84 89 


221018 150 92 96 200 1500] 24 89 
222072 476 573 90 713 801 223013 


30 122 24 49 360 79 431 87 552 901 17 46 224059 116 68 81 204 36 47 98 455 795 
866 83 [200] 952 75 82 225070 124 223 453 520 49 

Im Gewinurade verblieben: 
1 30 15000 Mt., 5 zu 3000 Mt., 6 zu 1500 Mk., 


1 Gewinn zu 60000 Mk., 1 zu 30000 Mk., 
22 zu 500 Mk. 


Bekanntmachung. 
Die in dem ſtädtiſchen Hauſe Tuchmacher⸗ 
ſtraße Nr. 16 — vereinigte Innungsherberge 
— eingerichtete Bade⸗Anſtalt wird der allge⸗ 
meinen Benutzung für Männer empfohlen. 
An den Herbergswirth Marquardt ſind 


: zu entrichten 
= einmalige Benutzung des Wannen» 
ades (Warmwaſſerbad) bei gleichzeitiger 


Gold- 


—— 


2 it In. Stein Mark 
en en e e e e N 
„ te r 0 2 
9 für ein Handtuch nach Wunſch außer⸗ weleu. Gold- — Silbermaaren Tafel 
2 dem e zeräthe, Uhren, Easbertöcke, 


= Thorn, den 16. November 1897. 
* Der Magiſtrat. 


Wegen anderweitiger Uebernahme bin ich 
Willens me 


zB Gaſthaus, 


iede nebſt Gartenland, 


preiswerth zu verkaufen. 


A. Meyer, Gaſtwirth, 
Fzernewitz, Thorn II. 


olzpantinenf 


von 


Lehrling 


1 kl. 


2119 


versandt direkt an Private 


und Silber waaren 
Echter Brillant- 


0 Bing Nr. 21, 14 karat & 
Gold, 585 erg 


=. Alnaconmaaren etc. gratis u. frank 


Holzpantinen . 


ſehr billig in nur — Waare liefert die 
ab 


ustav Krause, Schneidemühl. 
Man verlange Preisliſte. BE 


findet Stellung bei 
Uhrmacher Max Langs. 


ohnung zu verm. Brückenſtraße 22. 


Aeusserst billige Preise. 


Pforzheim 


Fabrik gegründet 1854. 
Simili-Brillant 


hing Nr. 48, 8 karat 
Gold, 888 gestempelt 
Mark 5, auch mit Ia. 
echtem Cap-Rubin. + 
Auf allen beschickten Ausstellungen vca- 

Nr. 2209. Uhr- |miirt. Alte Schmucksachen werden mo- 
ronzenikettenanhängerldern umgearbeitet. Altes Gold, Silber u. 
o. Altsilber M 2. Edelsteine werden in Zahlung genommen 


Zwei gut erhaltene, fait noch nicht benußte 


Nähmaſchinen 


ſind billig zu verkaufen. Wo? zu erfragen 
in der Expedition dieſer Zeltung— 2064 


Lehrling 


1219 


r 
—— 


gen: 


ilitai J dium). O liche Sparkaſſe. 
kann eintreten bei Uhrmacher neee mob Add ente bel: F. Pape in Danzig, Ankerſchmiede⸗ 
Grunwald. Igaſſe 6, I, Benno Riehter, Stadtrath in Thorn. (212) 1 
—— ——— 


r 
Drud und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


Bermö 
1896 gezah 


LIEBIG Company’ 


_ ESFLEISCH-EXTRAGCT. 


Nur echt, 37 
wenn jeder Topf Let 3 
den Namenszug in blauer Farbe trägt. 


“"PlErsetzt frisches Fleisch bei Suppen. 


Preußiſche⸗Reuten⸗Verſicherungs⸗Auſalt, 


— — a ee ware = - 
euverſicherung zur Erhöhung des Eimtommens⸗ 
— — (für Ausſteuer, 


1838 gegründet, 
100 Millionen Mark. 
lte Renten: 3713000 Mark. 


